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E R W A G HE N
ftà) reibe ben ©djlaf auê ben Slugen Sluf fprittg icf) auê meinein 33ette Unb ftetje Iid)tumffutet
Unb liege träumenb roadj; Unb öffne bic Säben roeit ftm loanncn ©onnenfdjetn
Ser junge Sag bricfjt burd;ë genfter Itnb ftaune fjinauê in beê SJïorgettë Unb fauge in boffen gügett
Unb f)eff luirb mein ©emad). gefl leudjtenbe gcrrlicfjfeit. Scu Suft beê SJcorgenê ein. guetta*

@6 mirb gebaut
Sine ©cfjilberung nad) bem Seben von ^ouf Sfltbeer

©eit SBodjen fdjon ftefjt baê [jöljerne ©eftänge auf beut
lebten freien ^Slarj bor unferem §au§. Gcineë fdjönen Sageë
im gebruar {teilten bier SJtänner unter großem gallo"
unb guu»l)upp!" biefe uadten 23äume mit ben f leinen
Sattenbreierfen au ber Spitze iu bie gu biefem 3mcdc auë»

gegrabenen Gcrbföcf;er, roobei eë ein ftu\au mar, bafj bon
ben gufcfjaucrn niemanb erfdjlagcn murbe; benn jeben
Stugenblief brofjtcn bic fjafbaufgcricfjtctcn ©tämnte ben

©piefjen ber Strbeiter 51t entgleiten. Sîun aber ftanben fic
ba, unb nidjt einmaf bie anpraffenben gujgbäffe fönnten
ifjnen etmaê anfjaben. Sic ftanben ba, redten ifjre ffeinen
Sattenbreiede in äffe bier gimmelërtdjtitngen unb berfün»
beten ber SBeft: Qcë mirb gebaut.

Gcê fcfjien fo, afë müfjte baë immer fo bleiben. Sie Um»
gebung fjatte fidj mit bem ©eftänge abgefnnben unb ftellte
feft, bafj eê nidjt mefentfidj ftörte. Sic Änaben fjatten fidj
innerhalb biefer SJcarfjeicfjcu einen ibeafen gufjbaffpfatj
eingeridjtet unb fdjleuberten tfjre SBälle mtt feften über ben
S3taß fjinauê unb nur gang auênaljmêmeife in ein genfter
ber benachbarten .Käufer fjinein. Ccittcë SJcorgenê aber tourbe
bon bicr tatfräftigen Scannern einer jener grofjen gofj»
faften abgefaben, bie man bei jebem S3aupfatj fiefjt unb
in benen ©cfjaufefn, Sßidel, gnüni uno anbereê gaub*
merfêjeug aufbemafjrt mirb. Saë mar ja nun fdjon ein
btfjdjen aufregenber unb fagte unê äffen:

Gcr mirb mirfftefj gebaut.
Unb mieber bergingen SBodjen, biê eineê Sagcë bodj

ganj plöijficfj ernft gemadjt murbe. Saê fjeifjt, unter biefer
SMöfjlidjfctt ftefft fidj ber gemöljnlidje Gcrbcnbürgcr ctmaê
galfdjeê bor. Siefe Sßlö^Iidjfeit botljog fidj folgeubermafjcit:

Um fieben Ufjr morgenê roeil ber bittere SBerftag
beê ©cbmerarbeiterê um fieben Ufjr in ber grüfje beginnt

erfdjienen brei SJcäuner auf bem 5ßta^e. ©ie fdjauten
fidj bie ©adje an unb manbten ifjre SSIicfe aïëbamt ber
Umgebung ju. ©ie mufterten bie Käufer unb bie ©ärten
in ber Stunbe unb gabett facfjbcrftänbtgc Urteile barüber
ab. ©te fdjauten audj ben gimmet, ber jiemlidj bemöfft
mar unb ftredten ab unb ju citte ganb auë, um fcftju»
ftellen, ob eë nodj ober fdjon mieber regnete ober ob eë

bieffeidjt in ber nädjften 23iertelftttnbc regnen fönnte ober
ob cë bor einer SMertelftunbe geregnet fjabe. Sfb unb ju
löfte ftdj einer auë ber mäfjrfdjaften Sreicrgrubpc, ging auf
einen ber goljftämme ju unb rüttelte baran. 93ieffeicfjt
tooffte er feftfteffen, ob man mit bem SScgtnn beë S3aueë

nodj ein SSicrtcfjafjr ober bodj afferminbefteuê einen fjafben
Sag roarten fönnte? SSieHeidjt moffte er auefj blofj pro»
bieren, ob bie Äolfcgen, bie fetnerjeit biefen ©tamm ge»

pflanjt fjatten, ifjre Sfufgabe rieftig aufgcfafjt fjatten. Gcïn

anberer unterfttdjte baê ©idjcrfjettêfctjlofj ber âBerfjeugïifte
unb ftellte mit (Genugtuung feft, bafj fidj biêfjer, foroett ber

Sfugenfdjein überjettgen fonnte, niemanb an ben ©cfjaufefn
nnb Sßicfefn bergriffen fjatte. Ser Sritte aber fetjte ftcfj

rittftngë auf biefe Äifte unb badte feinen ftavmx auë, ob»

mofjl eê erft fjalb adjt Ufjr mar. Sfber cr fcfjien ftdj barauf
ju berlaffen, bafj eê in unferem gauë eine SBirtfcfjaft gibt
unb bafj man in biefer SBirtfcfjaft unter Umftänben ctmaê

ju effen unb ju trinfen befommen fann.
Sann ftanben bie brei SJcäuner plötjlidj mieber bei»

fammen unb befpracfjen faut uub midjtig irgenb eine Sfn»

gefegenfjeit, bie fidjer bett 23au betraf. Sabei ïacfjten fie fo

bergnügt unb fröfjficfj, afë ob einer bon ifjnen ben neueften
SJcifofdjmii3 jum S3eften gegeben fjätte. SJcan fonnte bon
ben brei Seuten gerabeju lernen, mie mau greube am 3fr»

betten geroinnt. S3ebcutenbeê ereignete fidj im übrigen an
biefem S3ormittage nidjt. Slbgefeljeu babon, bafj einer ber
brei SJcünner in ben Sabcu nebenan ging unb nadj einer
fjafben ©tunbe fdjon mieber jttrüdfam unb eine ©cfjadjtel
Zigaretten ntitbradjtc, märe faum ctmaê ju ermäfjnen. SJcan

fönnte fjôcfjftenë nodj feftfteffen, bafj borübergeljenb äffe brei
auf ber Sßerfjeugftfte fafjen unb bic borbeigefjenben Sienft»
mäbdjen anfefjauten, an benen fie eine mirffidje unb mafjr»
fjafttge greube fjatten. fta, man fönnte, menn man genau
uttb eraft fein miff, nodj ermäfjnen, bafj ungefäfjr gegen
elf Ufjr einige SSuben bor bem Sßlaijc ftiffftanben unb bie
bier Sßfäfjtc, ben SSIatj unb bie Äifte unb bieffeidjt fogar
bie brei SJcäuner anfefjauten unb bafj in biefem Sfugenbfid
Seben in einen biefer bret SJcäuner fam. Gcr erfjob ftcfj unb
beutete ben 93uben mit einer beutlidjen ©efte unb mit tue»

niger beutlidjen, aber bafür nidjt ganj falonfäljtgen SBorten

au, bafj fie fiefj meiter fdjeren foffen. Sarauffjin gcfdjalj
nidjtê metjr, bië eê jtoölf Ufjr fdjlug. SJcit bem erften ©tun»
benfdjfag füfjften fidj bie Srei bon itjrer bormittägltcfjcu
©djmerarbett befreit unb gingen mortfoê auêeinanber, ofjne
fiefj nodj bte SJcüfje 51t nefjmen, einanber audj nur ridjttg
Sfbteu ju fagen.

Slm Scadjntittagc aber gcfcfjafj nun mirflidj etmaê. Äaum
bafj bie brei SJcäuner aucf) nur eine fnappe fjalbe ©tunbe
auf ber SBcrfjcttgfifte gefeffen fjatten, fam cin SBagen mit
Srettern fjcrangefafjrcn. Scr gufjrmann fnaffte einige
SJcalc mit ber ^citfcfje, roaë er fefjr gut unb fadjgemäfj
fonnte. Sann ffetterte einer ber brei SJtänner bon ber SBerf»

jeugfifte unb näfjerte fidj bem gufjrmann mit SSorfidjt unb
93etjutfamfcit. Uub nun begann ber gufjrmann unb ber

delegierte ber brei ©cfjmerarbettcr barüber ju berfjanbeln,
ob baê Slblabcn beê SBagenê nun ©adje beê gufjrmannê
ober ber bret Strbeiter fei. ©cfbftberftänbfidj maren bie

SJceinungen geteilt, unb jtoar moflten bie brei ©djmerar»
beiter unter äffen Umftänben ben SBagen nidjt ab»

faben, mäfjrenb ber gufjrmann irrt ©runbe genommen
baëfefbe moffte. Ober biclmefjr, ridjtig gefagt, audj er
mollte nicljt. ©djftefjltcfj fdjien bodj eine Gctnigung juftanbc
51t fommen, benn nadj faum einer fjafben ©tunbe murbe
mit ber Gcntlaftttua,. beê SBagenê unter lautem Särm unb
©epolter begonnen.

gernadj fufjr ber SBagen mieber meg unb bie brei
©cfjmerarbeiter ergingen fidj in 33etradjtungen barüber,
maë für fdjmere Stufgaben itjrer fjarrten. Geine jeitlang be»

tracfjteten fie nun ganj intenfib bte neuangefommenen 23ret»

ter, bann roanbten fie fiel) mieber ber SBerfjeugfifte ju, bie

immer nodj ifjre befonbern Stetjc ju fjaben fdjien. ©djliefj»
lidj begannen fte bodj bie abgefabenen »Bretter nodj einmal
einer grünbficfjcn 33eficfjtigttng ju ttnterjtefjen, ber eine fjalbe
Stunbe barauf fogar eine mirffidje Sätigfeit folgte, bte

barin beftanb, bafj bie brei ftarfen SJiänner biefe 33retter

auf bem Srottoir, baë bor bem S3auplatj borüber gefjt, fo
auêeinanber fegten, bafj fojufagen eine S3rüde entftanb, bie

ben SBagen baë 23efaïjren beê 33aupfaijeë crletcfjtern foflte.
©emtffermafjcu um biefe S3rüdc auêjuprobieren, fufjren
nodj am gleidjen Slbenb jroct Iccre 33enucnmagen auf beu

Sßlatj. Sie Sßferbe mürben mieber abgeführt unb bie SBagen

blieben borläufig ftefjen.
Sfm anbern Vormittag fam nur einer ber brei SJcäuner.

SMcïïcidjt fjatte bie 33auleitung gefunben, bafj einer genüge.

Siefer Geilte affo befcfjäftigte ftcfj bon fieben bië jroölf Ufjr
bamit, bie 93rüde über baë Srottoir ju fontroffieren unb
bte S3retter ein bifjdjen jufammenjunageln. Safj ifjm eine
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Ich reibe den Schlaf aus den Augen Anf spring ich aus meinem Bette Und stehe lichtumflutet
Und liege träumend wach; Und ösfnc die Läden weit Im warmen Sonnenschein
Ter junge Tag bricht durchs Fenster Und staune hinaus in des Morgens Und sauge in vollen Zügen
Und hell wird mein Gemach. Hell leuchtende Herrlichkeit. Ten Duft des Morgens ein. Jai-bz-b

Es wird gebaut
Eine Schilderung nach dem Lcben von Panl Altheer

Seit Wochen schon stcht das hölzerne Gestänge auf dem

letzten freien Platz vor unserem Haus. Eines schönen Tages
im Februar stellten vier Männer unter großem Hallo"
und Huu-Hupp!" diese nackten Bäume mit den kleinen
Lattcnoreiecken an der Spitze in die zu diesem Zwecke
ausgegrabenen Erdlöcher, wobei es ein Zufall war, daß von
den Zuschauern niemand erschlagen wurdc; denn jeden
Augenblick drohten dic halbaufgcrichtcten Stämme den

Spießen der Arbeiter zu entgleiten. Nun aber standen sie

da, und nicht eiumal die anprallenden Fußbälle konnten
ihnen etwas anhaben. Sie standen da, reckten ihre kleinen
Lattendreiecke in alle vier Himmelsrichtungen nnd verkündeten

der Welt: Es wird gebaut.
Es schien so, als müßte das immer so bleiben. Die

Umgebung hatte sich mit dem Gestänge abgefunden nnd stellte
fest, daß es nicht wesentlich störte. Die Knaben hatten sich

innerhalb dieser Markzcichen einen idealen Fußballplatz
eingerichtet und schleuderten ihre Bälle nnr selten über den

Play hinaus und nur ganz ausnahmsweise in ein Fenster
der benachbarten Hänser hinein. Eines Morgens aber wurde
von vier tatkräftigen Männern einer jener großen
Holzkasten abgeladen, die man bei jedem Bauplatz sieht und
in denen Schaufeln, Pickel, Znüni nnd anderes
Handwerkszeug aufbewahrt wird. Das war ja nun schon ein
bißchen aufregender und sagte uns allen:

Er wird wirklich gebaut.
Und wieder vergingen Wochen, bis eines Tages doch

ganz Plötzlich ernst gemacht wurde. Das heißt, unter dieser
Plötzlichkeit stellt sich der gewöhnliche Erdenbürger etwas
Falsches vor. Diese Plötzlichkeit vollzog sich folgendermaßen:

Um sieben Uhr morgens weil der bittere Werktag
des Sàerarbeiters um sieben Uhr in der Frühe beginnt

erschienen drei Männer auf dein Platze. Sie fchauten
sich die Sache an und wandten ihre Blicke alsdann der
Umgebung zu. Sie musterten die Häuser und die Gärten
in der Runde und gaben sachverständige Urteile darüber
ab. Sie schauten auch den Himmel, der ziemlich bewölkt
war und streckten ab und zu eine Hand aus, um
festzustellen, ob es noch oder schon wieder regnete oder ob es

vielleicht in der nächsten Viertelstunde regnen könnte oder
ob es vor einer Viertelstunde geregnet habe. Ab und zu
löste sich einer aus der währschaften Dreicrgruppe, ging auf
einen dcr Holzstämme zn und rüttelte daran. Vielleicht
wollte er feststellen, ob man mit dcm Beginn des Baues
noch ein Vierteljahr oder doch allermindestens einen halben
Tag warten könnte? Vielleicht wollte er auch bloß
probieren, ob die Kollegen, die seinerzeit diesen Stamm
gepflanzt hatten, ihre Aufgabe ricktig aufgefaßt hatten. Ein
anderer untersuchte das Sicherheitsschloß der Wcrkzeugkiste
und stellte mit Genugtuung fest, daß sich bisher, soweit der

Augenschein überzeugen konnte, niemand an den Schaufeln-
und Pickeln vergriffen hatte. Der Dritte aber setzte sich

rittlings auf diese Kiste und packte seinen Znüni aus,
obwohl es erst halb acht Uhr war. Aber er schien sich darauf
zu verlassen, daß es in unserem Haus eine Wirtschaft gibt
und daß man in dieser Wirtschaft unter Umständen etwas

zu essen und zu trinken bekommen kann.
Dann standen die drei Männcr Plötzlich wieder

beisammen und besprachen laut und wichtig irgend eine

Angelegenheit, die sicher den Bau betraf. Dabei lachten fie so

vergnügt und fröhsich, als ob einer von ihnen den neuesten
Mikoschwitz zum Besten gegeben hätte. Man konnte von
den drei Leuten geradezu lernen, wie man Freude am Ar¬

beiten gewinnt. Bedeutendes ereignete sich im übrigen an
diesem Vormittage nicht. Abgesehen davon, daß einer der
drei Männer in den Laden nebenan ging und nach ciner
halben Stunde schon wieder zurückkam und eine Schachtel
Zigaretten mitbrachte, wäre kaum etwas zu erwähnen. Man
könnte höchstens noch feststellen, daß vorübergehend alle drei
auf der Werkzeugkiste saßen und die vorbeigehenden
Dienstmädchen anschauten, an denen sie eine wirkliche und
wahrhaftige Freude hatten. Ja, man könnte, wenn man genau
und exakt sein will, noch erwähnen, daß ungefähr gegen
elf Uhr einige Buben vor dein Platze stillstanden und die
vier Pfahle, den Platz und die Kiste und vielleicht sogar
die drei Männer anschauten und daß iit diesem Augenblick
Leben in einen dieser drei Männer kam. Er erhob sich und
deutete den Buben mit einer deutlichen Geste und mit
weniger deutlichen, aber dafür nicht ganz salonfähigen Worten
an, daß sie sich weiter scheren sollen. Daraufhin geschah

nichts mehr, bis es zwölf Uhr schlug. Mit dem ersten
Stundenschlag fühlten sich die Drei von ihrer vormittäglichen
Schwerarbeit befreit und gingen wortlos auseinander, ohne
sich noch die Mühe zu nehmen, einander auch nur richtig
Adieu zu sagen.

Am Nachmittage aber geschah nun wirklich etwas. Kaum
daß die drei Männer auch nur eine knappe halbe Stunde
auf der Wcrkzeugkiste gesessen hatten, kam ein Wagen mit
Brettern herangesahren. Der Fuhrmann knallte einige
Male niit der Peitsche, was er sehr gilt und fachgemäß
konnte. Dann kletterte einer der drei Männer von der
Werkzeugkiste und näherte sich dem Fuhrmann mit Vorsicht und
Behutsamkeit. Und nun begann der Fuhrmann und der

Delegierte dcr drci Schwerarbeiter darüber zu verhandeln,
ob das Abladen des Wagens nun Sache des Fuhrmanns
oder der drei Arbeiter sei. Selbstverständlich waren die

Meinungen geteilt, und zwar wollten die drei Schwerarbeiter

unter allen Umständen den Wagen nicht
abladen, während der Fuhrmann ini Grunde genommen
dasselbe wollte. Odcr vielmehr, richtig gesagt, auch er
wollte nicht. Schließlich schien doch eine Einigung zustande

zu kommen, denn nach kaum einer halben Stunde wurde
mit der Entlastung des Wagens unter lautem Lärm und
Gepolter begonnen.

Hernach fuhr der Wagen wieder weg und die drei
Schwerarbeiter ergingen sich in Betrachtungen darüber,
was für schwere Aufgaben ihrer harrten. Eine zeitlang
betrachteten sie nun ganz intensiv die Neuangekommenen Bretter,

dann wandten sie sich wieder der Werkzeugkiste zu, dic

immer noch ihre besondern Reize zu haben schien. Schließlich

begannen sie doch die abgeladenen Bretter noch cinmal
einer gründlichen Besichtigung zn unterziehen, der eine halbe
Stunde daraus sogar eine wirkliche Tätigkeit folgte, die

darin bestand, daß die drei starken Männer diese Bretter
aus dem Trottoir, das vor dem Bauplatz vorüber geht, so

auseinander legten, daß sozusagen eine Brücke entstand, die

den Wagen das Befahren des Bauplatzes erleichtern sollte.

Gewissermaßen um diese Brücke auszuprobieren, fuhren
noch am gleichen Abend zwci leere Bennenwagen auf den

Platz. Die Pferde wurden wieder abgeführt und die Wagen
blieben vorläufig stehen.

Am andern Vormittag kam nur ciner der drei Männer.
Vielleicht hatte die Bauleitung gefunden, daß einer genüge.

Dieser Eine also beschäftigte sich von sieben bis zwölf Uhr
damit, die Brücke über das Trottoir zil kontrollieren und
die Bretter ein bißchen zusammenzunageln. Daß ihm eine



Nationalrat Georg Baumberger

SJÎenge bon Sftidjtêtuern unb gaulenjerrt bei biefer befdjioer»
lieben Sfrbeit jufafj, ift begreiflief) unb faum ertoâfjncnêlDert.

Slm Scadjmittag roar er bamtt etgentfief) fertig; ba eê

aber ben Stnfdjein fjatte, afë ob eê regnen mödjte, begnügte
fidj ber SSrüdenbauer bamtt, fein SBerf immer mal roieber

ju fontroffieren. Gcr fdjaute oben unb unten, linfê unb
redjtê, büdte fidj fogar unb bergetoifferte fidj burdj SRütteln

an ben ^Brettern barüber, bafj er gute Slrbeit berridjtet
fjatte. Unb immer roieber erfjob er fidj mit einem Sledjjen,
bermifdjt mit einem ßädjefn ber S3efriebigung barüber, bafj

er eine fo fdjöne Sfrbeit gearbeitet fjatte. Sonft gefdjafj an
biefem Scadjmittag ntcfjtê mefjr. Ser Schwerarbeiter loar»
tete noctj auf alle Slrten unb unter Slnroenbung aller Scfji=
fanen barauf, berfj eê geierabettb toerbe. Sann ging cr
fdjnurftradë unb eifenben gufjcê beim. Sic jroei teeren
SSennenroagen ftanben nodj immer auf beut SSaupla^.

Slut anbern SJÎorgen aber ging eê nun roirflidj foê.
Scdjê Strbeiter fingen gleichzeitig ju fchaffcn an uub füllten
bie SBagen mit Gerbe. Äurj uub gut:

$ef3t roirb roirflidj gebaut.

3

Menge von Nichtstuern und Faulenzern bei dieser beschwerlichen

Arbeit zusah, ist begreiflich und kauni erwähnenswert.
Am Nachmittag war er damit eigentlich fertig; da es

aber den Anschein hatte, als ob es regnen niöchte, begnügte
sich der Brückenbauer damit, sein Werk immer mal wieder

zu kontrollieren. Er schaute obei? und unten, links und
rcchts, bückte sich sogar und vergewisserte sich durch Rütteln
an den Brettern darüber, dasz er gute Arbeit verrichtet
hatte. Und immer wieder erhob er sich mit einem Aechzen,
vermischt mit einem Lächeln der Befriedigung darüber, dasz

er eine so schöne Arbeit gearbeitet hatte. Sonst geschah an
diesem Nachmittag nichts mehr. Der Schwerarbeiter wartete

noch aus alle Arten und unter Anwendung aller
Schikanen darauf, dcrsz es Feierabeud werde. Dann ging er
schnurstracks und eilenden Fußes Heini. Die zwei leeren
Benneuwagen standen noch immer auf dem Bauplatz.

Am andern Morgen aber ging es nun wirklich los.
Techs Arbeiter fingen gleichzeitig zu schaffen an und füllten
die Wagen mit Erde. Kurz und gut:

Jetzt wird wirklich gebaut.
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